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(54) Haspel zum Wickeln von Metallband

(57) Haspel zum Wickeln von Metallband, insbeson-
dere von gewalztem Warmband, mit einer Dornwelle (2),
die ein erstes Wellenendstück (18) aufweist, welches mit-
tels zumindest eines im Maschinenrahmen (3) der Has-
pel vorgesehenen Lagers (4) drehbar gelagert ist, wobei

zwischen dem zumindest einen Lager (4) und der Dorn-
welle (2) eine Spannvorrichtung (5) angeordnet ist, so
dass in einem gespannten Betriebszustand eine reib-
schlüssige Verbindung zwischen dem zumindest einen
Lager (4) und der Dornwelle (2) herstellbar ist.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft einen Haspel zum Wickeln
von Metallband, insbesondere von gewalztem Warm-
band, mit einer Dornwelle, die ein erstes Wellenendstück
aufweist, welches mittels zumindest eines im Haspelrah-
men vorgesehenen Lagers drehbar gelagert ist.

Stand der Technik

[0002] Bei der Herstellung von Stahlblech durchläuft
ein metallisches Warmband zum Zwecke der Dickenre-
duktionen ein Walzgerüst oder eine aus mehreren Walz-
gerüsten bestehende Walzstraße. Um das Metallband
zu einem Bund, einem so genannten Coil, zu wickeln, ist
am Ausgang der Walzvorrichtung ein Haspel vorgese-
hen. Ein solcher Haspel weist eine von einem Antrieb
angetriebene Dornwelle auf. Die Dornwelle ist im Ma-
schinenrahmen des Haspels meist durch mehrere Lager
drehbar gelagert. Auf dem vom Maschinengestell abra-
genden bedienseitigen Ende der Dornwelle wird das
Warmband gewickelt. Die Dornwelle selbst besteht üb-
licherweise aus einem Dornkörper, aus Segmenten und
einer im Dornkörper axial beweglichen Spreizstange,
wodurch die Segmente in radialer Richtung spreizbar
sind. Der antriebsseitige Teil der Dornwelle, der im Ma-
schinengestell gelagert ist, ist an seinem Ende mit einem
Drehantrieb gekoppelt. Die gewickelten Coils können
dann in axialer Richtung abgenommen werden, bei-
spielsweise von einem Ausfuhrwagen, der den Coil aus
dem Bereich des Haspels heraus fährt.
[0003] Während des Herstellungsvorgangs kann es
erforderlich sein, dass die Dornwelle gewechselt werden
muss. Der Wechsel eines Warmband-Haspeldorns ist
zeitaufwändig und erfordert eine Unterbrechung des Wi-
ckelvorgangs. Die Unterbrechung kann mehrere Stun-
den dauern. Dabei muss der schwergewichtige Warm-
band-Haspeldorn von einem geeigneten Hebezeuge aus
dem Haspel gehoben werden. Ein Warmband-Haspel-
dorn kann eine Masse von mehr als 10 t aufweisen, was
ein entsprechend großes Hebezeuge mit hohen Investi-
tionskosten erforderlich macht. Das Rangieren des He-
bezeuges im Bereich des Haspels ist umständlich, da
die Platzverhältnisse oftmals sehr eng sind.

Darstellung der Erfindung

[0004] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, einen Haspel
anzugeben, bei dem ein Wechsel der Dornwelle ver-
gleichsweise schneller und einfacher und mit einem ge-
ringeren gerätetechnischen Aufwand möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Haspel mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausge-
staltungen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen definiert.
[0006] Gemäß einem Grundgedanken der Erfindung

ist vorgesehen, den antriebseitigen Teil der Dornwelle
mittels einer lösbaren Spannvorrichtung in der Lagerung
zu befestigen. Dadurch ist es auf einfache Weise mög-
lich, in axialer Richtung die Dornwelle aus dem Gestell
der Haspel herauszuziehen. Umgekehrt kann eine an-
dere Dornwelle über den Bundwagen von der Bedie-
nungsseite in die Lagerung eingeschoben werden. So-
bald die neue Dornwelle vollständig im Maschinenrah-
men eingeschoben ist, wird die Spanneinrichtung ge-
spannt. Durch dieses Spannen der Wellen-Naben-Ver-
bindung wird eine reibschlüssige Verbindung zwischen
Dornwelle und dem Lager, genauer gesagt dem Innen-
ring des Lagers, hergestellt. Die Dornwelle ist im Maschi-
nenrahmen dann fixiert und bereit für das Wickeln des
Warmbandes.
[0007] Die Spannvorrichtung kann konstruktiv unter-
schiedlich ausgeführt sein. Ihrer Betätigungsart nach
kann sie sowohl mechanisch als auch hydraulisch betä-
tigt sein.
[0008] In einer bevorzugten Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass die Spannvorrichtung als hydraulisch be-
tätigte Spannhülse ausgebildet ist. Sie weist in einer be-
vorzugten Bauweise einen zur Aufnahme eines Hydrau-
likmediums vorgesehenen Hohlraum in der Form eines
Hohlzylinders auf. Wird dieser Hohlraum mit Hydraulik-
druck beaufschlagt, kommt es zu einer radialen Aufwei-
tung der Spannhülse und infolge davon im Bereich des
Lagersitzes zu einer radialen Spreizung. Diese reib-
schlüssige Verbindung kann wieder gelöst werden, in-
dem der Hydraulikdruck verringert wird und die elasti-
sche Verformung der Spannhülse sich zurück bildet.
[0009] In einer einfachen Ausführungsform kann vor-
gesehen sein, dass die Klemmung mittels einer mecha-
nischen Spannhülse erfolgt. In diesem Fall wird die
Spannkraft manuell erzeugt, beispielsweise durch eine
Wellenmutter in Verbindung mit einer Kegelsitz-Kegel-
büchse-Konstruktion erfolgt.
[0010] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Klemmung
mittels einer Kombination aus einer hydraulischen
Spannhülse im Zusammenwirken mit einer manuell be-
tätigten Kegelsitz-Kegelbüchse-Konstruktion.

Kurzbeschreibung der Zeichnungen

[0011] Zur weiteren Erläuterung der Erfindung wird im
nachfolgenden Teil der Beschreibung auf Zeichnungen
Bezug genommen, aus denen weitere vorteilhafte Aus-
gestaltungen, Einzelheiten und Weiterbildungen der Er-
findung anhand von nicht einschränkenden Ausfüh-
rungsbeispielen zu entnehmen sind.
[0012] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung, welche die er-
findungsgemäße Lagerung der Dornwelle im
Maschinenrahmen eines Haspels zeigt;

Figur 2 ein erstes Ausführungsbeispiel der Erfindung,
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bei dem die Spannvorrichtung als hydrauli-
sche Spannhülse ausgebildet ist;

Figur 3 ein zweites Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung, bei dem die Spannvorrichtung eine
Kombination aus hydraulischer Spannvor-
richtung und mechanischer Spannvorrichtung
ausgebildet ist;

Figur 4 eine andere Variante der Erfindung, bei dem
die Spannvorrichtung wie im oberen Teil-
schnitt dargestellt, aus einer Kombination, be-
stehend aus einer hydraulischen Wellenmut-
ter und einer mechanischen Spannhülse,
oder - wie ihm unteren Teilschnitt dargestellt
-, als mechanische Wellenmutter-Spannvor-
richtung ausgebildet ist.

Ausführung der Erfindung

[0013] Die Figur 1 zeigt Teile von einem Haspel 1 in
einer stark vereinfachten Darstellung. Der Haspel 1 weist
eine Dornwelle 2 auf. Die Dornwelle 2 ist in einem an-
triebsseitigen Teil 18 mittels zweier Lager 4 in einem Ma-
schinenrahmen 3 drehbar gelagert. Diese beiden Lager
4 können beispielsweise Wälzlager sein, die jeweils ei-
nen Innenring und einen Außenring aufweisen, wobei
der Außenring durch Presssitz im Maschinenrahmen 3
befestigt ist oder sich auf Lagerhalbschalen 14 abstützt.
[0014] Der bedienseitige Teil der Dornenwelle 2, der
vom Maschinenrahmen 3 in Figur 1 zur linken Seite hin
abragt, beinhaltet eine Spreizvorrichtung, zum Wickeln
des Warmbandes zu einem Bund 6. Ein Stützlager 19
stützt das äußere linke Ende der Dornenwelle 2.
[0015] Angetrieben wird die Dornwelle 2 von einem
nicht näher dargestellten Antrieb über das Antriebstück
16, welches mittels einer Kupplung, z.B. einer lösbaren,
formschlüssigen Verbindung, ausgeführt beispielsweise
in Form einer Verzahnung 9, mit der Dornwelle 2 verbun-
den ist. Die formschlüssige Verbindung kann auch an-
ders ausgeführt sein, beispielsweise ein ineinandergrei-
fendes Keil-Wellen-Keil-Naben-Profil. Das für den Wi-
ckelvorgang erforderliche Drehmoment wird also im We-
sentliche über diese Kupplung übertragen.
[0016] Gemäß der Erfindung ist die Verbindung zwi-
schen der Dornwelle 2 und dem Innenring des jeweiligen
Lagers 4 eine lösbare Verbindung die mittels einer
Spannvorrichtung 5 hergestellt ist. Die Spannvorrichtung
5 ist so konstruiert, dass in einem gespannten Zustand
eine in das Lager 4 eingeführten Dornwelle 2 durch Reib-
schluss fixiert werden kann. Zu diesem Zweck wird von
der Spannvorrichtung 5 solange eine radiale Aufweitung
im Bereich des Lagersitzes erzeugt, bis sichergestellt ist,
dass es nicht zum Rutschen zwischen Dornenwelle 2
und Innenring des Lagers 4 kommt.
[0017] Durch Entspannen der Spannvorrichtung 5
lässt sich die reibschlüssige Verbindung zwischen Lager
4 und Dornwelle 2 wieder einfach lösen, so dass die

Dornwelle 2 aus dem Maschinenrahmen 3 in Richtung
des Pfeils 10 von der Bedienseite herausgezogen wer-
den kann.
[0018] Durch diese leicht herstellbare und wieder lös-
bare Wellen-Naben-Reibungsverbindung ist ein Wech-
sel der Dornenwelle 2 schnell und einfach mit geringem
technischem Aufwand möglich. Ein spezielles Hebezeug
wird nicht mehr benötigt. Es ist möglich die sonst übliche
Wechselzeit eines Dorns von circa acht Stunden auf circa
ein bis zwei Stunden zu reduzieren. Der Wechsel ist ein-
fach und bedarf weniger Personal. Der Dorn wird ohne
Lagerung und Spreizzylinder gewechselt, wodurch diese
nicht mehr als Wechselteil benötigt werden. Im Bereich
der Haspel entfällt der Platzbedarf für das Hebezeug.
Auch die sonst regelmäßige Überprüfung dieser Vorrich-
tung entfällt.
[0019] Die Betätigung der Spannvorrichtung 5 kann
auf unterschiedliche Art und Weise bewirkt sein. Die Be-
tätigung kann z.B. hydraulisch oder mechanisch erfol-
gen.
[0020] Figur 2 zeigt eine Ausführungsform, bei der eine
hydraulische Spannhülse 17 auf dem antriebsseitigen
Endstück 18 angeordnet ist. Außenumfangsseitig ist die
hydraulische Spannhülse 17 von einer Buchse 11 mit
einem Bund umgeben, die wiederum vom inneren Ring
des Lagers 4 umschlossen ist. Das Lager 4 sitzt außen-
umfangsseitig auf einer Lagerhalbschale 14 auf. Die bei-
den Stirnseiten des Lagers 4 sind durch einen Lagede-
ckel 13 und eine nicht näher dargestellte Dichtung ge-
schützt. In der Spannhülse 17 ist ein Hohlraum 12 vor-
gesehen. Dieser Hohlraum weist die Form eines Hohl-
zylinders auf. Er erstreckt sich axial über die Breite des
Lagers 4. Der Hohlraum 12 ist mit einem Kanal verbun-
den, der nach außen führt und von einem Verschluss 15
verschlossen ist. Dadurch ist es möglich, eine Hydrau-
likflüssigkeit mit Druck einzubringen, so dass die im Hohl-
raum 12 gegenüberliegenden Ringteile der Spannhülse
17 eine radiale Aufweitung erfahren. Dies kann beispiels-
weise durch Anschließen einer Druckleitung in Verbin-
dung mit einer Hydraulikpumpe erfolgen. Der Druck im
Hohlraum führt dazu, dass die im Hohlraum sich gegen-
überstehenden Ringteile der Spannhülse 12 geringfügig
sich voneinander weg bewegen und zwischen dem Wel-
len-Endstück 18 und dem Lager 4 eine radiale gerichtete
Pressung erzeugt wird, welche die Dornenwelle 2 im La-
ger 4 festlegt. Wenn diese Verbindung gelöst werden
soll, wird der Hydraulikdruck im Hohlraum 12 reduziert.
Folge davon ist, dass sich die im Hohlraum gegenüber-
liegenden Ringteile der Spannhülse 12 sich wieder auf-
einander zu bewegen. Die Pressung ist weg und die Ver-
bindung zwischen Dornenwelle 2 und Lager 4 ist gelöst.
Die Dornenwelle 2 kann in axialer Richtung zur Bedien-
seite hin aus dem Maschinenrahmen 3 des Haspels ent-
nommen werden.
[0021] Figur 3 zeigt eine Ausführungsform, bei der die
Spannvorrichtung 5 ebenfalls als hydraulische Spann-
hülse 17 ausgebildet ist, diese aber direkt, das heißt ohne
Zwischenschaltung einer Buchse, auf den inneren Ring
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des Lagers 4 wirkt. Die Spannhülse 17 wird durch eine
Wellenmutter 8 fixiert. Im Unterschied zu Figur 2 ist der
Verbindungskanal zwischen Außenraum und Hohlraum
12 an der Stirnseite der hydraulischen Spannhülse 17
von außen zugänglich. Er ist ebenfalls mit einer Ver-
schlussschraube 15 verschlossen.
[0022] Die Figur 4 zeigt im oberen und unteren Teil-
schnitt jeweils eine Ausführungsform, bei der der Reib-
schluss durch einen Kegelsitz mit Kegelbüchse herge-
stellt ist. Im oberen Teilschnitt erfolgt die Betätigung wie-
der hydraulisch, indem nun die innen liegende mechani-
sche Spannhülse 7 axial mit der sie außenumfangsseitig
umgebenden Kegelbüchse 11 axial versetzt wird. Die
Klemmung wird also sowohl mechanisch als auch hy-
draulisch erzeugt. Im unteren Teilschnitt erfolgt das Er-
zeugen der Spann- beziehungsweise Klemmkraft rein
mechanisch. Gemeinsam ist den beiden Ausführungen
der Figur 4 dass wieder in radialer Richtung eine Pres-
sung erzeugt wird, mittels derer die Dornenwelle 2 im
Lager 4 des Maschinenrahmen 3 fixiert werden kann,
beziehungsweise durch Lösen der reibschlüssigen Ver-
bindung vom Maschinenrahmen 3 ausgebaut werden
kann.
[0023] Ein wesentlicher Vorteil der Erfindung ist es,
dass mittels der Spannvorrichtung schnell und einfach
eine Dornenwelle 2 in einem Maschinenrahmen 3 eines
Haspels 1 montiert beziehungsweise demontiert werden
kann. Die Wechselzeit eines Warmbandes-Haspel-
dorns, der bei bekannten Haspeln oft sechs bis acht Stun-
den Produktionsunterbrechung beansprucht, kann deut-
lich reduziert werden.
[0024] Obwohl die Erfindung in Detail durch die oben
dargestellten bevorzugten Ausführungsbeispiele näher
illustriert und beschrieben wurde, so ist die Erfindung
nicht durch die offenbarten Beispiele eingeschränkt und
andere Variationen können vom Fachmann hieraus ab-
geleitet werden, ohne den Schutzumfang der Erfindung
zu verlassen.

Zusammenstellung der verwendeten Bezugszeichen

[0025]

1 Haspel
2 Dornwelle
3 Maschinenrahmen
4 Lager
5 Spannvorrichtung
6 Bund, Warmbund
7 mechanische Spannhülse
8 Wellenmutter
9 Verzahnung
10 Ausziehrichtung
11 Buchse
12 Hohlraum
13 Lagerdeckel
14 Lagerhalbschale
15 Verschluss

16 Antriebstück
17 hydraulische Spannhülse
18 Wellenendstück
19 Stützlager

Patentansprüche

1. Haspel zum Wickeln von Metallband, insbesondere
von gewalztem Warmband, mit einer Dornwelle (2),
die ein erstes Wellenendstück (18) aufweist, wel-
ches mittels zumindest eines im Maschinenrahmen
(3) der Haspel (1) vorgesehenen Lagers (4) drehbar
gelagert ist, dadurch gekennzeichnet, dass zwi-
schen dem zumindest einen Lager (4) und der Dorn-
welle (2) eine Spannvorrichtung (5) angeordnet ist,
so dass in einem gespannten Betriebszustand eine
reibschlüssige Verbindung zwischen dem zumin-
dest einen Lager (4) und der Dornwelle (2) herstell-
bar ist.

2. Haspel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Spannvorrichtung (5) mechanisch
oder hydraulisch betätigbar ist.

3. Haspel nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Spannvorrichtung (5) eine hydraulisch
betätigte Spannhülse (17) aufweist.

4. Haspel nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die hydraulisch betätigte Spannhülse (17)
zur Aufnahme eines Hydraulikmediums einen Hohl-
raum (12) in der Form eines Hohlzylinders aufweist.

5. Haspel nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass der als Hohlzylinder ausgebildete Hohl-
raum (12) über einen das Hydraulikmedium leiten-
den Kanal von außen zugänglich ist.

6. Haspel nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die axiale Erstreckung des Hohl-
raums (12) breiter ist als die Breite des zugeordneten
Lagers (4).

7. Haspel nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass der Kanal von außen mittels eines Ver-
schlusses (15) verschließbare ist.

8. Haspel nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Spannvorrichtung als mechanisch be-
tätigte Spannhülse (7) ausgebildet ist.

9. Haspel nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die mechanisch betätigte Spannhülse (7)
eine Kegelsitz-Kegelbüchsen-Anordnung und eine
Wellenmutter (8) aufweist.

10. Haspel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
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net, dass die Spannvorrichtung aus einer hydrau-
lisch betätigten Wellenmutter gebildet ist.

11. Haspel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Wellenendstück 18 in zwei Lager 4
gelagert ist.
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